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Revanche schon am Freitagabend
Fußball-Landesliga: Heimspiele für die abstiegsbedrohten 1. SC 05 und TSV Landolsfhausen

Göttingen. Weil im Maschpark
am Wochenende andere Veran-
staltungen geplant sind, muss
Fußball-Landesligist 1. SC 05 be-
reits am Freitagabend antreten.
Das Spiel gegen den SC Gitter
wird um 18.30 Uhr angepfiffen.
Nur zwei Tage Pause liegen zwi-
schen dem Mittwoch-Sieg des
TSV Landolfshausen und der
Sonnabend-Heimaufgabe (15.30
Uhr) gegen den BSV Ölper. Nicht
gefordert ist der SCW.
1. SC 05 – SC Gitter. Für die

Schwarz-Gelben ist die Heim-
partie ein Sechs-Punkte-Spiel,
denn der Gast steht als Zwölfter
auf dem ersten Nicht-Abstiegs-
rang, hat aber bereits einen
komfortablen Vorsprung auf die
kritische Zone. Nachdem die
Hille-Elf zuletzt nur zum Zu-
schauen verurteilt war, geht die
Mission Klassenerhalt weiter.
„Es gilt, Revanche zu nehmen
für die vermeidbare Hinspiel-
Niederlage gegen einen direkten
Konkurrenten“, heißt es aus dem
05-Lager. Die zurückliegenden
beiden Heimspiele gegen Ölper
und Landolfshausen gestalteten
die Schwarz-Gelben in überzeu-
gender Manier siegreich. „An
die zuletzt gezeigten Leistungen
gilt es anzuknüpfen“, so der
sportliche Leiter Jan Steiger vor
dem Duell der Tabellennach-
barn. Der SC Gitter siegte am
vergangenenen Spieltag gegen
den Tabellenletzten aus Salder
mit 4:1 und rangiert aktuell auf
dem zwölften Tabellenplatz, die
Schwarz-Gelben sind weiterhin
14., haben aber schon satte zehn
Punkte Rückstand. Trainer Oli-

ver Hille stehen – bis auf den
verletzten Mazlum Dogan – alle
Spieler des Kaders zur Verfü-
gung in diesem wichtigen Spiel.
„Auch gegen Gitter benötigt un-
sere junge Elf die Unterstützung
der einzigartigen und zahlrei-
chen 05-Fans“, hofft Steiger auf
reichlich Fan-Unterstützung.

TSV Landolfshausen – BSV
Ölper. Auch diese beiden Mann-
schaften trennen zehn Punkte.
TSV-Trainer Ingo Müller hat
Ölper aus dem Hinspiel im Feb-
ruar als „unheimlich spielstarke
Mannschaft“ in Erinnerung, die
er in der Tabelle „eigentlich viel
weiter vorn“ erwartet hatte. Für

ihn ist der Gast aus dem Braun-
schweiger Stadtteil favorisiert.
Zumal noch nicht alle TSV-
Spieler wieder fit sind. „Die, die
im Saft stehen, haben kein Pro-
blem damit, Mittwoch und
Sonnabend zu spielen. Wir ha-
ben aber auch einige Verletzte,
die jetzt erst wieder zur Mann-

schaft gestoßen sind. Es gehen
bei der derzeitigen Tabellensi-
tuation alle 120 Prozent, da tut
dieser Drei-Tage-Rhythmus ei-
nigen schon ganz schön weh“,
weiß der Coach, der sich am
Donnerstagnachmittag noch
keine Taktik für die Partie gegen
den Achten zurechtgelegt hatte.

Von Kathrin Lienig

Freitagabend-Spiel: Lukas Pampe (l./hier gegen Gifhorn) und der 1. SC 05 empfangen den SC Gitter. Foto: Pförtner

Simon holt
Gold für
TWG 61

Göttingen. Nach drei langen
Wettkampftagen sind die
Schwimmer der TWG 1861
mit vielen Medaillen von den
Landesmeisterschaften aus
Hannover heimgekehrt. Den
einzigen Titel in der offenen
Klasse gewann Viviane Si-
mon über 200 Meter Rücken.
In den Altersklassen stellen
die TWG-Schwimmer aber
gleich acht Sieger. Allein drei
Titel gingen auf das Konto
von Kevin Fuhrmann.

Simon bewies im letzten
Wettkampf der Veranstal-

tung
Durchhal-
tevermö-
gen. Die
Abiturien-
tin
schwamm
beherzt
und unbe-
drängt zur
Titelvertei-

digung. Auf den Brust- und
Lagenstrecken zeigte sich
Phillis Michelle Range in be-
stechender Frühform. Ihr
reichte ein Landesaltersklas-
senrekord über 200 Meter
Brust für die Vizemeister-
schaft. Gegen die starke Kon-
kurrenz aus Hannover und
Meppen errang sie über 50
und 100 Meter Brust eben-
falls Silber. r/bam

Schwimmen

Einziger Mann unter vielen Frauen

Göttingen. „Die Atmosphäre ist einzigar-
tig. Und sie wird sich in der gesamten
Stadt ausbreiten“, sagt Friedemann Al-
brecht im Ausblick auf das Erlebnis
Turnfest in Göttingen. Der Rhönradtur-
ner des ASC 46 weiß, wovon er spricht:
Schließlich hat er bereits zweimal an
Turnfesten teilgenommen.

In Osnabrück (2012) ebenso wie beim
deutschen Turnfest in Mannheim
(2013) holte der 21-Jährige die Gold-
medaille. In der frauendominierten
Sportart Rhönradturnen gehe es
Albrecht zufolge vor allem „um
Körperspannung, Körpergefühl,
aber auch um Kraft“. Schwung-
voll, harmonisch und ästhetisch
wirkt es, wenn die ASCer auf ih-
ren Geräten trainieren.

„Im Gegensatz zu festen Turnge-
räten ist das Rhönrad eines, das sich
bewegt. Es geht darum, Körper und
Rad zu vereinen“, verdeutlicht Traine-
rin Alexandra Spinhoff. Die 27-Jährige
betont: „Wir freuen uns sehr auf das Er-
lebnisturnfest. Schließlich werden wir
auch Göttingen und den ASC repräsen-

tieren.“ Im Rahmen des Sportevents
werden die Landesbestenwettkämpfe
ausgetragen, wobei es dort um die Qua-
lifikation für den Deutschland-Cup
geht. Weiterhin üben die ASCer, deren

Abteilung aus etwa 35 Mitgliedern be-
steht, aktuell eine Choreografie für das
„Rendezvous der Besten“ ein. Die Teil-
nahme an dessen Landesfinale am 25.
Juni in der Sparkassenarena ist ein wei-
teres großes Ziel der ASCer. „Bei der
Show geht es vor allem darum, das Pu-
blikum zu beeindrucken. Man hat viel

mehr Freiheiten als bei den Wett-
kämpfen mit ihren starken Richtli-

ninen“, erklärt Albrecht. Den-
noch wird auch beim Einüben

des Showprogramms auf
Feinheiten geachtet. So gibt
Spinhoff etwa bei einer ar-
tistischen Einlage den Hin-
weis: „Der Po darf nicht in
Richtung Publikum zei-
gen.“

Die Übungsleiterin be-
tont: „Wir haben zwar kein
strenges Training – zu lo-

cker darf es aber auch nicht
sein.“ Für sie sei „das Faszi-

nierende am Rhönradturnen,
dass man nie aufhört, sich zu ver-

bessern.“ Diese Aussa-
ge wird im Training
untermauert: In einem

Gemeinschafts-
prozess wird die
Choreographie
immer runder,
weil die Turner
genau das wol-
len.

Aber auch
im Kleinen ist
die Abstim-
mung der Rhön-
radturner untereinander notwendig.
Schließlich kreiseln mitunter zwei Per-
sonen in einem großen Rad. So entsteht
für Außenstehende unweigerlich der
Eindruck, dass beim Rhönradturnen
noch etwas anderes entscheidend ist:
Mut.

Friedemann Albrecht, einziger Mann
unter vielen Frauen, freut sich schon da-
rauf, beim Erlebnisturnfest in seiner
Heimatstadt „viele Freunde zu sehen,
die sonst nicht mit zu den Wettkämpfen
kommen“. Seine Vorfreude ist groß: „Ich
erwarte ganz viele Leute, die turnbegeis-
tert sind, die freundlich sind und Spaß
haben. Das wird man an allen Orten
spüren – bestimmt sogar in den Bussen“,
sagt er.

Von timo hoLLoway

Rhönradturner Friedemann Albrecht vomASC 46 tritt als Titelverteidiger in seinemWettkampf an

F. Albrecht
Foto: CH
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Prolog zur
Tour d‘Energie

Göttingen. Atmosphäre wie
bei der Tour d‘Energie herrscht
bereits einen Tag vor dem
Göttinger Jedermann-Rad-
rennen mit 3700 Startern. Und
zwar am Sonnabend zwischen
Rosdorf und Settmarshausen.
Beim Sehenswert-Prologzeit-
fahren der Tour d´Energie
müssen die Aktiven 4,6 Kilo-
meter hinter sich bringen.

Wie schon im Vorjahr ha-
ben sich knapp 100 Fahrer für
das Rennen angemeldet, das
vom Tuspo Weende sowie der
Agentur personal sports aus-
gerichtet wird. Ab 14 Uhr
werden auf der Ohlenhuser
Landstraße im 30-sekündigen
Abstand die Fahrer auf die
insgesamt ansteigende Strecke
(80 Höhenmeter) geschickt.
Nicht am Start stehen wird
Vorjahressieger Kai-Henrik
Günther, der 2015 die Distanz
bei teilweise starkem Wind in
6:39 Minuten hinter sich
brachte.

Gesucht wird nicht nur
Günthers Nachfolger, sondern
auch jener des Grotefend-
Gymnasiums Hann. Münden.
Dieses sicherte sich im ver-
gangenen Jahr in der Beset-
zung Nicolas Nikuradse, Ste-
fan Albers und Niklas Scheler
die Schulwertung. Zählt dafür
bei der Tour d´Energie die
pure Anzahl an Finishern, so
ist beim Prolog die Zielzeit
von jeweils drei Fahrern einer
Schule entscheidend.

Das Event ist Auftakt des
dreiteiligen „Das Backhaus-
Zeitfahrcup“. Er wird mit dem
Flachzeitfahren in Rosdorf
(12. Juni) sowie dem Bergzeit-
fahren in Hemeln (18. Sep-
tember) abgeschlossen. th

V. Simon

HG in der Heide gefordert

Rosdorf. Der Tabellendritte HG
Rosdorf-Grone gastiert beim
14. Beim MTV Soltau will er
am Sonnabend ab 19.15 Uhr zwei
weitere Punkte einfahren. Ohne
Gegenwehr wird dies nicht er-
folgen, denn der Gastgeber
kämpft noch um den Verbleib in
der Handball-Oberliga.

Derzeit trennen den MTV
vier Zähler vom ersten Ab-
stiegsplatz. Das Hinspiel hatte
die HG zu Hause glatt mit 39:24
zu ihren Gunsten entschieden,
und auch die Auswärtspartie der

Saison 2014/15 gewannen die
Schützlinge von Trainer Gernot
Weiss in der Heide 31:24. „Wir
geben das Beste“, verspricht
Spielmacher Hubertus Brandes.
„Mit einer ansprechenden Leis-
tung ist da auch etwas drin.“

So mancher vermeintliche Fa-
vorit kam auf glattem Parkett
schon ins Wanken. Der VfL Ha-
meln (31:31) und der Northei-
mer HC (28:28) mussten sich
mit Teilerfolgen zufriedenge-
ben. Zu allem Überfluss herrscht
in der Sporthalle am Stubben-

dorfweg Haftmittelverbot. „Ein
ekeliges Spiel ohne Patte“, weiß
Lennart Pietsch. „Unser An-
spruch ist dennoch, auswärts
die Punkte mitzunehmen. Da-
für werden wir richtig Gas ge-
ben“, so der Co-Trainer weiter.

Zuletzt musste Soltau nach
bisher nur acht Saisonsiegen mit
der 24;39-Pleite beim VfL Ha-
meln die 15. Niederlage einste-
cken, allerdings mit einer
Rumpftruppe, wie beim MTV
verlautete. Zum Beispiel ohne
den verletzten Torjäger Edwin

Hamidic (111), den mit Abstand
erfolgreichster Werfer des MTV.
Auf Rang zwei liegt Valentin
Horstmann (84) gefolgt von Ste-
fan Bulitz. Auch der Linksau-
ßen Viktor Happel und der
Rückraumspieler Jan Wagner
dürfen die Rosdorfer nicht au-
ßer Acht lassen: „Wir müssen
uns jedenfalls über die volle Dis-
tanz konzentrieren“, ist sich die
HG um die beiden erfolgreichs-
ten Torjäger Marlon Krebs (159)
und Maximilian Zech (147) voll
bewusst. nd

Handball-Oberliga: Rosdorf-Grone beim abstiegsgefährdeten MTV Soltau favorisiert

Als Spitzenreiter
nach Nienburg

Göttingen. Zu ihrem letzten von
fünf Wertungsturnieren der Re-
gionalliga Standard Nord/West
reist die B-Formation des Göt-
tinger Tanzsportteams am Sonn-
abend nach Nienburg. Einlass in
die dortige Meerbachhalle ist ab
14 Uhr. Das Team um das Trai-
nertrio Michaela Montag, Peter
Hahne und Dennis-Tim Krüger
hat sich als souveräner Spitzen-
reiter bereits für das Aufstiegs-
turnier zur 2. Bundesliga am 14.
Mai in Bietigheim qualifiziert
und trifft dort auf fünf weitere
Regionalligisten. Zwei Mann-
schaften steigen auf. nd
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